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Fürſt Bismarck als Soldat.
Zehn Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem Fürſt von Bismarck,

erzog von Lauenburg, Generaloberſt der Kavallerie mit
dem Range als Generalfeldmarſchall, nicht mehr unter den
Lebenden weilt. Jn erſter Linie Staatsmann, war er doch
nebenbei durch und durch Soldat. Das heutige Ge
ſchlecht kennt ihn gar nicht anders als den Panzerreiter mit
dem gelben Kragen und der Küraſſiermütze oder dem
Stahlhelm; vieltauſendfach iſt er als ſolcher im Bilde ver
ewigt, ſo daß ſich mit dem Gedanken an den eiſernen
Kanzler dieſe Vorſtellung unzertrennlich verknüpft hat.

Jm Jahre 1838 trat Bismarck als Einjährig-Frei-
williger beim Garde-Jägerbataillon in Potsdam ein, bat
aber auf Wunſch ſeines Vaters um Verſetzung zur 2. Jäger-
abteilung in Greifswald, um dem in ſeinen Beſitz überge-
gangenen Gute Kniephof in Pommern näher zu ſein. 1841
wurde er Sekondeleutnant und im folgenden Jahre zur
Landwehr Kavallerie übergeführt. Um den Dienſt der
neuen Waffen genau kennen zu lernen, unterzog er ſich einer
mehrmonatigen Dienſtleiſtung beim 4. Ulanen-Regiment,
welches damals in Treptow und Greiffenberg in Garniſon
ſtand, und übte ſpäter wiederholt mit einem wahren Feuer-
eifer. Noch als Miniſterpräſident war es für ihn eine
Freude und Erholung, gelegentlich militäriſchen Uebungen
beizuwohnen. So ſchrieb er aus dem Königsmanöver 1863
bei LebusBuckow an ſeine Frau: „Um 7 Uhr ausgerückt,
bis 162 Uhr ununterbrochen geritten, jagte wie unſinnig
über Stock und Block und habe lange keinen ſo behaglichen
Tag verlebt. Habe gar kein Zivil mit, bin auf 48 Stunden
ganz Major.“ Während einer Uebung bei der Stargardter
LandwehrUlanen-Eskadron rettete er ſeinen Reitknecht
Hildebrand aus dem Lippehner See vom Tode des Er-
trinkens mit höchſter cigener Lebensgefahr und wurde dafür
mit der Rettungsmedaille belohnt, welche lange Zeit das
einzige Ehrenzeichen auf ſeiner Bruſt blieb.

Seine Berufung zum leitenden Staatsmann hatte er
dem Vertrauen des Königs zu danken, daß kein anderer

wie er geeignet ſei, erfolgreich die ſchwierigen Verhand
lungen zu führen, welche ſich an die vom Könige als not
wendig für Preußens Machtſtellung erkannte Heeresver-
mehrug der Volksvertretung gegenüber knüpften. Nur
mit der eiſernen Willenskraft und klugen Politik eines
Bismarck war der hartnäckige Widerſtand der Gegner zu
überwinden. Jndem er dieſe ſchwere Aufgabe auf ſich
nahm, leiſtete er ſeinem Vaterlande einen unſchätzbaren
Dienſt und erwarb ſich deſſen und des Heeres Dank für
alle Zeiten. Glänzend hat er das in ihn geſetzte Vertrauen
gerechtfertigt. Hand in Hand mit dem ihm perſönlich be-
freundeten Kriegsminiſter von Roon verhalf er der Heeres
reorganiſation zur Durchführung und ſchuf ſo das ſcharfe
Schwert, welches Preußen und Deutſchland allerwärts zum
Siege führte und die heutige Machtſtellung des Reiches be
gründete. Nicht mit der Arbeit des Geiſtes und der Feder
begnügte er ſich. Als Major zog er im Gefolge ſeines könig-
lichen Herrn im Jahre 1866 nach Böhmen und harrte hier
ebenſo bei Königgrätz wie 1870 bei Gravelotte und Sedan
an deſſen Seite auch im Schlachtengewühl aus.

Manche Staatsmänner haben ihre Herrſcher ins Feld
begleitet, aber keiner außer Bismarck iſt mit ins Feuer
geritten. Wer wollte es tadeln, wenn der Diplomat dem
Waffengange fern bleibt? Der Schauplatz ſeiner Tätig-
keit iſt das Schlachtfeld nicht. Aber in Bismarck lebte der
Geiſt des preußiſchen Soldaten, der eine beſondere Aner-
kennung dadurch fand, daß die Order Kaiſer Wilhelms II.,
welche ihm die Beförderung zum Generaloberſten mitteilte,
die ehrenden Worte enthielt: „Heldenmütigen Sinnes haben
Sie in den großen Kriegen Jhre Schuldigkeit als Soldat
getan.“ Schon Kaiſer Wilhelm I. hatte ihn mit dem
höchſten Kriegsorden, dem Orden pour le mérite, aus-
gezeichnet. Wie im Kugelregen, fehlte Bismarck auch nicht
bei den glänzenden Einzugsfeierlichkeiten der ſiegreichen
Truppen nach vollbrachter Tat. Unvergeßlich unter den
vielen ruhmreichen Perſönlichkeiten, welche den greiſen
Herrſcher an der Spitze der heimkehrenden Helden umgaben,
wird jedem, der das Glück gehabt hat, jene Tage mit zu
erleben, die gewaltige Geſtalt des Miniſterpräſidenten ſein
in ſeiner weißen Uniform, das Band des Schwarzen Abdler
ordens auf der Bruſt mit ſeinem durchdringenden Auge, in
ſtrammer, ſoldatiſcher Haltung. In allen ſeinen Reden vor
der Volksvertretung kommt ſein kerniger militäriſcher Sinn
t Durchbruch, ſo in der herben Konfliktszeit und ſpäter
K 87, als es ſich darum handelte, das Heeres-Septennat im

eichstage durchzuſetzen. Viele ſeiner Ausſprüche ſind ge
flügelte Worte im Volksmunde geworden. Erinnert ſei an
S Satz der auch kürzlich in den ſüdweſtafrikaniſchen
Sampfen ſeine Beſtätigung gefunden hat: „Kein deutſcher
hie läßt ſeinen Soldaten im Feuer im Stich, er holt
n mit eigener Lebensgefahr heraus, und umgekehrt, kein
n utſcher Soldat läßt ſeinen Offizier im Stich; das haben
wir erfahren.“ So ſprach Bismarck vom deutſchen Heere.

„His zu ſeinem Lebensende iſt der Altreichskanzler
Soldat geblieben, Soldatenblut hat in ſeinen Adern ge
rollt von der Kindheit an, bis ihn die Nacht des Todes um
fung Mit Stolz nennt die Armee ihn daher den Jhrigen,
eſſen ſie in Dankbarkeit ſtets gedenken wird.

ſeines

Donnerstag, 30. Juli 1908.,
Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vom Dentſchen Flottenverein.
Jm Hotel Fürſt Blücher zu Roſtock wurde am Mitt-

woch die Landeshauptverſammlung des
Landesverbandes Mecklenburg vom Deutſchen
Flottenverein abgehalten. Die Mitglieder waren in großer
Anzahl erſchienen, außerdem waren anweſend der Vereins-
präſident Großadmiral von Köſter, der 1. Vizepräſident
Generalleutnant z. D. von Liebermann, der ge
ſchäftsführende Vorſitzende des Präſidiums in Berlin
Kontreadmiral a. D. Weber. Der Vorſtand des mecklen
burgiſchen Landesverbandes war außer durch den General-
leutnant v. Haeſeler vertreten durch den Vizepräſidenten
und Kontreadmiral z. D. Becker, ſowie Rechnungsrat
Hauptmann der Landwehr Riedel uſw. Der Landes-
präſident Generalleutnant v. Haeſeler eröffnete die Ver
ſammlung mit einer kurzen Anſprache, die mit einem be
geiſterten Hurra auf den Kaiſer und die beiden Groß-
herzöge von Mecklenburg ſchloß. Bei dem Feſteſſen
hielt Großadmiralv. Köſter folgende Rede:„Meine Herren! Jm Namen der hier erſchienenen Mit
glieder des Präſidiums darf ich einen herzlichen Dank aus
ſprechen für die freundliche Einladung, Jhrer Hauptverſamm
lung beizuwohnen. Wir ſind dieſer Einladung mit Freuden
gefolgt, weil ſie uns Gelegenheit gibt, mit einer großen Zahl
von Gliedern Fühlung zu nehmen und in dieſer Fühlung, wie
ich hoffe, feſt und treu zuſammen zu halten. Meine Herren!
Der Entſchluß, der Aufforderung, das Präſidium des Flotten
vereins zu übernehmen, Folge zu leiſten, iſt mir nicht ganz leicht
geworden, denn ich weißz, daß die Navigierung des Flottenver-
einsſchiffes bei den mancherlei Strömungen, die ſich geltend
machen, keine ganz einfache und leichte ſein wird. Wo
Differenzen entſtanden ſind, iſt es ſchwer, dieſe Differenzen
kurzerhand wieder zu beſeitigen, und charaktervolle Männer in
unſerem deutſchen Vaterlande ſind gewohnt, an ihrer Meinung
wie an ihrer Anſicht feſtzuhalten. Des weiteren iſt mir bewußt,
was der Flottenverein unter der Führungfrüheren Präſidenten geleiſtet und
erreicht hat, und ich kann Jhnen wohl ſagen, daß es mir
eine Freude geweſen iſt, in den letzten Wochen in freundlichen
Meinungsaustauſch mit Seiner Durchlaucht dem Fürſten Salm
treten zu können und ehn ſchätzen zu lernen, und ich weiß und
habe es erfahren in der kurzen Zeit, welcher Liebe und Ver-
ehrung der Fürſt ſich im Flottenverein erfreut. Jch verdenke es
keinem, wenn er weiter noch feſt an ihm hält, und die Sympathie
des Vereins ihn weiter geleitet. Andererſeits iſt es mir, da ich
alles, was ich erreicht, der Marine zu danken habe, eine
Freude geweſen, die Ausſicht zu haben, noch weiterhin der
Marine in freier und unabhängiger Stellung Dienſte leiſten
zu können. Es iſt darüber geſprochen worden, daß zwei
Admirale in leitender Stellung in dieſem Präſidium ſeien.
Meine Herren! Als Shrenmänner würden wir nicht in der
Lage geweſen ſein ich ſpreche auch im Namen des
Kontreadmirals Weber die uns angebotenen Ehrenämter
dieſer Art übernehmen zu können, wenn wir uns nicht als freie
und unabhängige Männer gefühlt hätten. Jch hoffe
und erwarte aber, daß das Verhältnis des Flottenver-
eins zum Reichsmarineamt ſtets ein gutes ſein wird.
Wir wollen uns angelegen ſein laſſen, nicht in die Details der
Schiffe einzudringen. Wir wollen unter allen Umſtänden nur
erſtklaſſige Schiffe fördern, die in Bezug auf Offen
ſiv- und Defenſivkraft den Schiffen onderer Nationen gleich
kommen. Wir haben das Vertrauen zum Staatsſekretär und zum
Stabe von tüchtigen Seeoffizieren und hervorragenden Technikern,
daß dieſe Herren am beſten verſtehen, was uns not tut. Aus einem
Grunde iſt es mir eine ganz beſondere Freude geweſen, der Auf-
forderung Folge zu leiſten, weil ich weiß, daß im Flotten-
verein treue politiſche Männer aus allenSchichten der Bevölkerung vereinigt ſind, die das Beſte
wollen in der Ueberzeugung der Not wendigkeit einer
ſtarken deutſchen Flotte. Wenn Sie von mir heute
verlangen, daß ich die Ziele des neuen Präſidiums auseinander
ſetzen ſoll, ſo bin ich dazu noch nicht in der Lage; denn unſer
Hauptbeſtreben wird dahin gehen, nach den Statuten zu
handeln. Jch möchte Sie bitten, faſſen Sie Vertrauen zum
neuen Präſidium. Seien Sie verſichert, daß wir ſtets beſtrebt
ſein werden, daß wir den richtigen Kursſteuern. Jch
möchte Sie vom Flottenverein bitten, daß wir unſerer heiß
geliebten Flagge mit unauslöſchlichen Buchſtaben die Worte ein
prägen: „Einigkeit macht ſtarkl“ (Stürmiſch langan
haltender Beifall.)

Der Erbprinz zu Hohenlohe-Langen-
burg erläßt nach dem Schwäbiſchen Merkur unter dem
29. Juli einen Aufruf an die Mitglieder des Württem-
bergiſchen Landesverbandes des Deutſchen
Flottenvereins, in dem er ſeinen Dank für das ihm durch
die Wahl zum Vorſitzenden bewieſene Vertrauen ausſpricht.
Jn dem Schreiben heißt es dann weiter, der Erbprinz er-
achte es, in der Ueberzeugung, daß ein nationalpolitiſcher
Verein nur dann erfolgreich für die Intereſſen des deutſchen
Vaterlandes wirken könne, wenn er als einheitliche Körper-
ſchaft den Willen des Volkes in ſeiner Geſamtheit darſtelle,
für die vornehmſten Aufgaben des Württembergiſchen
Landesverbandes, darauf hinzuarbeiten, daß das neue
Präſidium, welches verſpreche, mit voller Unabhängig-
keit für die Stärkung unſerer Wehrkraft einzutreten, bei
dieſem Beſtreben loyale, vorurteilsfreie Unter
ſtützung finde.

„Eine Anfrage“.
Jrn einem „Eine Anfrage“ überſchriebenen Artikel be-

mängelt das Literariſche Echo die Zuſammenſetzung der
deutſchen Delegation zu der am 14. Oktober d. J. in Berlin

zuſammentretenden internationalen Konferenz
zur Reviſion der Berner Literarkon-vention, indem darauf hingewieſen wird, daß Deutſch
land lediglich Beamte und Rechtsgelehrte, alſo „Leute vom
grünen Tiſch“, nicht aber auch Vertreter der literariſchen
Praxis zu den Beratungen der Konferenz heranziehe. Hierzu
bemerkt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung:

„Während der ſchon über drei Jahre dauernden Vorbereitung
der Berliner Konferenz iſt den Jntereſſenten in ausgiebigſtem
Maße Gelegenheit gegeben worden, zu den Vorſchlägen, welche
die Reichsverwaltung der Konferenz unterbreiten wird, Stellung
zu nehmen. Es haben eingehende Vernehmungen von Sachver
ſtändigen aus den Kreiſen der Verleger, der Autoren, der
Komponiſten, der Künſtler, der Photographen und der Fabri-
kanten von mechaniſchen Muſikinſtrumenten ſtattgefunden, und
das hierdurch, ſowie das aus den Eingaben von Korporationen
und Privaten gewonnenc Material iſt nach Tunlichkeit berück-
ſichtigt worden. Wenn die Reichsverwaltung davon abgeſehen
hat, Vertreter der Intereſſenten auch als amtliche Delegierte in
die Konferenz zu entſenden, ſo iſt ſie dabei in derſelben Weiſe
verfahren, wie bei den Berner Konferenzen von 1885 und 1886,
aus denen die Berner Konvention hervorgegangen iſt, und wie
bei der erſten Reviſiorstkonferenz in Paris vom Jahre 1896.
Die Zuſammenſetzung der Kommiſſion aus Beamten und Rechts
gelehrten entſpricht dem diplomatiſchen Charakter der in Frage
ſtehenden Konferenzen.

Wenn ferner in dem Artikel der Meinung Ausdruck ver
liehen wird, die Berliver Konferenz werde es als eine ihrer
wichtigſten Aufgaben zu betrachten haben, die Schäden, welche
das deutſch- amerikaniſche Literaturabkommen vom 15. Januar
1892 die deutſche Autoren und Verlegerwekt erlitten hat, wieder
gut zu machen, ſo trifft dies, falls damit gemeint ſein ſollte, daß
die Konferenz ſich mit der Reviſion dieſes Abkommens zu be
faſſen haben werde, nicht zu. Das Programm der Konferenz
wird vielmehr darin beſtehen, Mittel und Wege zu finden, um
die Berner Konvention von 1886 und die Pariſer Zuſ
abkommen von 1896 in einem den modernen Beſtrebungen e
ſprechenden Sinne zuſammenzufaſſen, auszubauen und zu er-
weitern. Dabei werden insbeſondere die Gleichſtellung des
Schutzes gegen Ueberſetzung mit dem Schutze des Originalwerkes,
die Beſeitigung des obligatoriſchen Vorbehalts bei muſikaliſchen
Werken, ſowie die Erweiterung des Schutzes von Photographien
und von Zeitungsartikeln, ſowie von architektoniſchen, choreogra
phiſchen und pantomimiſchen Werken zur Diskuſſion geſtellt
werden. Auch ſoll in der Frage des Schutzes von muſikaliſchen
Werken gegen ihre Wiedergabe durch mechaniſche Muſikinſtru
mente ein vermittelnder Ausgleich geſucht werden, der ſowohl
der Jntereſſen der Komponiſten und Muſikverleger, als auch
denjenigen der Jnduſtrie, die ſich mit Anfertigung derartiger
Jnſtrumente befaßt, gerecht wird.

Jn Anbetracht dieſes Programms werden die Beratungen
der Konferenz in erſter Linie von den Vertretern der Regie-
rungen der 15 Staaten der Berner Union geführt werden. Die
Reichsverwaltung hat indeſſen auch die meiſten übrigen Staaten
zur Teilnahme an der Konferenz eingeladen, und verſchiedene
dieſer Staaten, darunter die Vereinigten Staaten von Amerika,
haben die Einladung bereits angenommen.

Was ſchließlich das deutſch- amerikaniſche Abkommen von
1892 anlangt, ſo kann daran erinnert werden, daß dasſelbe
ſeinerzeit zu dem Zwecke getroffen worden iſt, um den deutſchen
Intereſſenten die Vorteile, welche die amerikaniſche Geſetzgebung
den Ausländern gewährt, zu ſichern, weil die Gegenſeitigkeit,
welche die Vorausſetzung hierfür bildet, amerikaniſcherſeits als
durch die deutſchen Geſctze nicht gegeben bezeichnet wurde. So
iſt durch dieſes Abkommen wenigſtens das eine erreicht worden,
daß die Deutſchen in den Vereinigten Staaten in keiner Weiſe
ſchlechter geſtellt ſind als alle übrigen Ausländer. Wäre das
Abkommen nicht getroffen worden, ſo genöſſen die Deutſchen da
ſelbſt überhaupt keinen Schutz.“

Deutſchlands Baumwollbedarf.
Jm Jahre 1907 hat Deutſchland rund 551 Millionen

Mark für eingeführte Rohbaumwolle an das Ausland ge
zahlt. Die eingeführte Menge hat 476 419 Tonnen betragen
gegen 390 203 Tonnen im Werte von 445 Millionen Mark
im Vorjahre. Baumwolle iſt der größte deutſche Einfuhr-
artikel. Seit 1901 kat ſich der Einfuhrwert von 296 auf
551 Millionen Mark, alſo um 86 Prozent gehoben. Von
der Einfuhr des letzten Jahres ſtammen 324 283 Tonnen
(alſo 68 Prozent) im Werte von 383 Millionen Mark aus
den Vereinigten Staaten 108 006 Tonnen im Werte von
91 Millionen Mark aus Britiſch-Jndien, 36 433 Tonnen
im Werte von 69 Millionen Mark aus Egypten, 2990
Tonnen im Werte von 2,9 Millionen Mark aus Nieder
ländiſch-Jndien, 1024 Tonnen aus der aſiatiſchen Türkei
und 1602 Tonnen aus China. Unſere afrikani-
ſchen Kolonien lieferten uns 396 Tonnen im Werte
von 538 000 Mark, und zwar Togo 254, Oſtafrika 131 und
Südweſtafrika 11 Tonnen. Das iſt noch nicht viel, aber
immerhin ein Anfang Das Beſtreben, die Baumwollkultur
in unſeren Kolonien zu fördern und unſere Baumwoll-
induſtrie mit der Zeit unabhängiger von Nordamerika zu
machen, verdient jedenfalls die größte Unterſtützung. Sehr
erwünſcht wäre auch die größtmögliche Ausdehnung der
Baumwollkultur in Südamerika, beſonders in Braſilien.
Hierdurch würde Süb amerika zu einem Konkurrenten der
nord amerikaniſchen Union auf dem Baumwollmarkte
werden, was unſere wirtſchaftliche und handelspolitiſche
Poſition gegenüber Nord und Südamerika nur ſtärken
könnte. Rohbaumwolle machte im letzten Jahre 6,3 Prozent
unſerer Geſamteinfüthr aus.

Die Ausfuhr von Baumwollwaren aus Deutſchland
belief ſich auf 432 Millionen Mark, das ſind ebenfalls 6,3
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Prozent unſerer geſamten Ausfuhr. Dazu kommen noch für
38 Millionen Mark VBaumwollgarn und für 8714 Millionen
Mark Kleider und Putzwaren, wozu überwiegend Baum
wolle verwendet worden ſein dürfte. Sehr bedeutend war
im letzten Jahre unſere Einfuhr von ausländi-
ſchem, beſonders engliſchem Baumwoll-
garn. Sie erreichte einen Wert von 140 Millionen Mark
r 82 Millionen Mark im Jahre 1906 und 65 Millionen

ark im Jahre 1905.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer vor Swinemünde. Seine Majeſtät der

Kaiſer empfing am Mittwoch den Architekten Bodo Eb ha rd,
hörte den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Zivil
kabinetts Regierungspräſidenten von Valentini, unternahm
nachmittags mit den s des Gefolges eine Ausfahrt im
Automobil nach dem Langen Berge und machte dort einen
Spaziergang.

Fürſt Bülow. Der Reichskanzler iſt am Mittwoch, wie
angekündigt, von Norderney nach Berlin abgereiſt.

Der Prinzregent von Bayern ernannte den Großherzog
von Baden zum Jnhaber des 8. Jnfanterie- Regiments in Metz,
deſſen Jnhaber vordem der verſtorbene Großherzog war. Der
Großherzog von Baden dem Prinzen Karl und dem Prinzen Franz
Ludwig Ferdinand von Bayern den Hausorden der Treue, ſowie dem
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Podewils das Großkreuz des
Ordens Bertholds I. an der goldenen Kette verliehen.

Graf Zeppelin. Nach einem Telegramm aus Konſtan z
wurde als Tag der 24ſtündigen Dauerfahrt des
Rieſenluftſchiffes des Grafen Zeppelin der 5. Au guſt, alſo
ß e r 6. Auguſt, wie uns geſtern irrtümlich gemeldet war,

beſtimmt.

Ausland.
Türkei. Wie die Kölniſche Zeitung aus Uesküb

meldet, lieferten einige bulgariſche Bandenführer
freiwillig ihre Waffen im Konak ab. Der bulgariſche erſte
Pope aus Kumanowo traf am Dienstag ein. Er ver-
ſammelte die geſamte Geiſtlichkeit und die bulgariſche Be
völkerung, zog unter Voraustragung von Fahnen zur
Kaſerne und hielt dort eine Dankesanſprache an das Offi-
zierkorps, indem er die Anweſenden aufforderte, den Treu-
So leiſten und dem Offizierkorps beizuſtehen bis zum

ode.
Den Konſtantinopeler Blättern wird offiziell gemeldet,

daß Oberſt Hamdi Bei, Kommandant in Dibra, zum
Brigadegeneral und Muteſſarif von Dibra ernannt
wurde. Ferner veröffentlichen die türkiſchen Blätter einen
Beſchluß des Miniſterrats, wonach dem Miniſter des Jnnern
die Durchführung der Parlamentswahlen.
ſowie der Amneſtie für politiſche Verbrechen übertragen
wurde. Die von der Bevölkerung für die Einführung des
Parlaments und für die Gewährung der Amneſtie zum Aus-
druck gebrachten Gefühle der Dankbarkeit ſeien dem Sultan
übermittelt und von dieſem mit Befriedigung aufgenommen
worden. Da die vollſtändige Durchführung der Verfaſſung
der Bevölkerung bereits bekanntgegeben iſt, erklärte der
Miniſterrat, daß Kundgebungen keine Berechtigung
mehr haben und eingeſtellt werden müßten.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung aus
Konſtantinopel, 29. Juli, bei uns ein: Der armeniſche
Patriarch Ormanian mußte ſich infolge heftiger Angriffe
aus der heutigen Sitzung des gemiſchten Nationalrates
zurückziehen. Der Rat ſprach unverzüglich ſeine Abſetzung
aus. Erzbiſchof Turian wurde zu ſeinem Stellvertreter ge
wählt. Auf Grund des Beſchluſſes beider Räte des öku-
meniſchen Patriarchats wird der Patriarch am Donnerstag
dem Großvezier eine Adreſſe überreichen, in der die Freude
und der Dank der griechiſchen Kirche und Nation für die
Wiederherſtellung der Verfaſſung ausgeſprochen wird.

Perſien. Aus Salmas wird uns über Dſchulfa ſpäter
noch gemeldet, daß die Verwaltung der perſiſchen Bezirke
Salmas, Khoi und Maku dem Khan von Maku Jkbal
es Saltaneh übergeben worden iſt. Auf ſeinen Befehl wurden
die Führer der Volksbewegung verhaftet
und ſchwer beſtraft. Die Kaufleute und Gutsbeſitzer ſind
über den Sieg des Schah ſehr zufrieden, die anderen Be-
völkerungsklaſſen verharren in dumpfer Unzufriedenheit,
wagen es jedoch nicht, zu manifeſtieren. Nach einer Meldung
aus Khoi, 29. Juli, wurden bei einem Zu ſammenſtoß
zwiſchen der Regierungsparkei und Revo-
lutionären drei der letzteren getötet. Die revo
lutionä re Bewegung hat nunmehr aufgehört. Das
Geheimarchiv des örtlichen Komitees wurde beſchlagnahmt.
Die Unterſuchung dauert fort. Die unruhigen Elemente
haben die Stadt verlaſſen, die ruhige Ortsbevölkerung ver
hält ſich gleichgültig. An der Grenze von Maku ſind tür-
kiſche Soldaten eingetroffen. Jhr Ziel ſoll die Beſetzung
des perſiſchen Zollpoſtens im Dorfe Karligior ſein. Der
türkiſche Befehlshaber hat die Häuptlinge des Kurden-
ſtammes Heiderapli zu einer Beratung zuſammenberufen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Konvent der Un
abhängigkeitspartei unter dem Vorſitz Hearſts hat
HisgenMaſſachuſetts als Kandidat für die Präſidentenſchaft und
Graves Georgia als Kandidat für die Vizepräſidentenſchaft der
Vereinigten Staaten aufgeſtellt.

Der QuarantaineBevollmächtigte Friedrich Schröder, Vizepräſident
der Eagle savings and loan company in Brooklyn, und Kolonel Britton,
Präſident derſelben Geſellſchaft, ſtanden, wie uns aus NewYork gemeldet
wird, am Mittwoch unter der Anklage, in vier Fällen ſchwere Diebſtähle
begangen zu haben. Sie werden beſchuldigt, ſich auf Grund von Schecks
in den Beſitz großer Bargeldbeträge von der Geſellſchaft geſetzt zu haben,
die den Rechnungen der Geſellſchaft zur Laſt geſchrieben wurden. Die
Verteidiger plaidierten für nichtſchuldig.

Venezuela. Nach einer Depeſche
dehnte Präſident Caſtro das
alle Häfen der An

aus Port of Spain
das Handelsverbot mit Trinidad auf

tillen aus.

Zum 350jährigen Seſtehen der Univerſität Jena.

„Und in Jene lebt ſichs bene
Und in Jene lebt ſichs gut.“

Man braucht das alte Studentenlied nicht auf Grund eigener
Erfahrung ſo freudig mitgeſungen zu haben, wie es die alten
Jenenſer Burſchen taten und tun, man braucht nicht ſelbſt in über
ſchäumender Jugendluſt die Bierpolonaiſe um den alten guten
Hanfried auf dem Markt in Jena mitgemacht und dabei des Han
frieds Lob hinausgeſungen zu haben: Du ließt wohl viel des
Guten auf dieſer Welt zurück, allein die alma mater, das iſt
dein Meiſterſtückl Und doch wird man ſchon beim Klange von
Jenas Namen verwandte Saiten in ſeinem Jnpern mitklingen
hören! Denn Jena iſt nicht nur das Eigentum derer, die dort

dieren konnten, die Hochſchule gehört wicht nur den thüringiſchen
ein Sur, das uns Deutſchen allen ge

Un? Mit ihm verwandt, Und das geht nicht
Staaten, ſondern Jena iſt
hört, wir alle fühle

nur den akademiſchen Kreiſen ſol! Hoher Stolz und tiefe Trauer
durchzieht einen jeden, wenn er von Jena hört. Wie oft ſind von
Jena gerade neue geiſtige und politiſche Strömungen ausgegangen,
haben ſich weithin in alle Kreiſe unſeres Volkes verbreitet und
dort zum Segen gewirkt. Wer denkt nicht an Goethe und Schiller,
wer nicht an die Romantiker, deren geiſtiger Mittelpunkt Jena
lange Zeit geweſen iſt! Wer denkt nicht an die tiefe Schmach von
1806, da auf Jenas Bergen AltPreußens Macht zerbrach und
dann auch die alte Reichsherrlichkeit mit ſich r Wer denkt
nicht an Jena als die Stätte der Wiedergeburt des Einheitsge
dankens, der ſeinen erſten, vielfach noch unklaren Ausdruck in
dem Streben der Burſchenſchaft fand, wer denkt ſchließlich nicht
an die nationale Tat der Univerſität und der Stadt gerade vor
16 Jahren, als ſie unſeren Altreichskanzler feierte und verherr
lichte, wie kaum je ein Fürſt gefeiert wurde!

So geht das Feſt des 350 jährigen Beſtehens der Univerſität
Jena weit über den Rahmen irgend eines Univerſitätsjubelfeſtes
hinaus und rechtfertigt leicht einen etwas ausführlicheren Rück
blick auf die Geſchichte der Univerſität.

Jena gehört mit zu den älteſten thüringiſchen Städten und
verdankt ſeinen Urſprung, ähnlich wie ſo viele andere Orte an
der Saale, der Notwendigkeit, hier an der Grenze des deutſchen
Landes aus längſt vergangener Zeit Schutz und Trutzburgen gegen
das ſlawiſche Element zu errichten. Aber dem kleinen Jena
ſtanden nicht ſoviele günſtige Umſtände zur Seite, die den anderen
Grenzfeſten bald zu mehr oder minder großer Bedeutung und
Entwicklung verhalfen; weiter bekannt iſt das kleine Städtchen erſt
geworden, als es zur Univerſität wurde. Gleich im Anfang des
16. Jahrhunderts hatten ſich die mächtigen, angeſehenen
erneſtiniſchen Wettiner in Wittenberg eine Univerſität gegründet
und ſie als Lehr und Wirkungsſtätte Luthers und Melanchthons
faſt zu einem geiſtigen Mittelpunkt des neuen evangeliſchen
Deutſchlands gemacht. Da brach das Unglück des Schmalkaldiſchen
Krieges über das kurfürſtliche Sachſen herein, der Erneſtiner
Johann Friedrich, der Gutmütige, verlor für ſich und ſein
Geſchlecht den Kurhut und ſah ſich aus ſeinem Beſitztum ver
drängt. Um für die in die Hände der zunächſt katholiſchen
Albertiner übergehende Univerſität einen Erſatz und dem
proteſtantiſchen Deutſchland einen neuen Halt für ſeine wiſſen
ſchaftlichen Beſtrebungen zu ſchaffen, faßte der jetzige Herzog
Johann Friedrich den Plan, in ſeinen Landen eine neue Uni-
verſität zu gründen. Als er durch Jena kam, ein Gefangener
Karls V., beſchloß er, gerade dieſen Ort als Univerſitätsſtadt zu
wählen. Zwei Punkte mögen ihn in ſeinem Vorhaben hauptſäch
lich unterſtützt haben. Einmal war im alten Kloſtergebäude eine
geeignete Unterkunft für die Univerſität vorhanden, und dann war
Jena ſchon vorher mit Wittenberg in enger Verbindung dadurch
geweſen, daß das geſund gelegene thüringiſche Landſtädtchen den
vor der Peſt aus Wittenberg geflohenen Profeſſoren und Stu-
denten bereits mehr als einmal willige Aufnahme gewährt hatte.
Es dauerte freilich noch zehn Jahre, bis daß die kaiſerliche Ein
willigung zur Errichtung der Univerſität erlangt war, und Johann
Friedrich erlebte dieſen Tag nicht mehr, denn er ſtarb ſchon 1554.
Aber er hatte doch der neuen Hochſchule die Wege geebnet. Der
Verſuch, Melanchthon für Jena zu gewinnen, ſchlug allerdings
fehl, aber zwei andere, aus Wittenberg herbeigeholte Profeſſoren
bildeten das erſte kleine Kollegium, der Theologe Strigel und
der Philologe, Humaniſt und Poet Stigel.

Die feierliche Einweihung der Univerſität wurde
im Jahre 1558 am 1. und 2. Februar mit dem ganzen umſtänd
lichen Apparat höfiſcher Feſtlichkeiten des ausgehenden Mittel-
alters gefeiert. Der erſte Rektor war der Mediziner Johannes
Schröter. Dieſe Ehre war eine Belohnung für den ehemaligen
Hofarzt des Kaiſers und Königs Ferdinand, des Bküders
Karls V. denn Schröter, er war ein Weimaraner, hatte die Ver
De rsen mit dem Kaiſer zu dem für Jena günſtigen Abſchluß
geführt.

Nun war ja allerdings die Univerſität eingeweiht, auch alle
vier Fakultäten errichtet, ſelbſt die Zahl der Studierenden ließ
nichts zu wünſchen übrig, aber zu irgend einem beſonderen Ein
fluß auf die geiſtigen Beſtrebungen ihrer Zeit konnte die junge
Univerſität den ganzen Bedingungen nach nicht kommen. Ob
unter katholiſcher oder jetzt evangeliſcher Oberhoheit, die Univer
ſität Jena gehörte eben noch dem Mittelalter an. Die alle übrigen
Studien und Beſtrebungen lähmende oder gar niederhaltende
Theologie beherrſchte die Univerſitäten durchaus. Die übrigen
Wiſſenſchaften waren eben die dienenden Mägde der Gottes
gelahrtheit. Und auf welche Abwege gerade die Theologie in
ihren Klopffechtereien geriet, zeigte ſich deutlich in Jena an Flacius
Heyricus und deſſen Anhängern, die alle nicht auf dem Boden
ihrer gegen Melanchthon gerichteten Konfutation ſtehenden Ge-
lehrten aus Jena vertrieben. Und die Wiſſenſchaft ſelbſt konnte
in den Händen dieſer Männer nicht fortſchreiten. Der Gelehrte
war kein Forſcher, höchſtens ein Sammler, der mit anerkennens-
wertem Eifer zuſammenſtellte, was ſchon vor ihm gedacht war.
Dazu kam die infolge der Reformation veränderte Stellung der
Profeſſoren, die ihre materielle Lage außerordentlich verſchlechtert
hatte. Hatten ſie früher zur katholiſchen Zeit von den Pfründen
und Stiftungen ihrer Orden gelebt, ſo waren ſie jetzt als weltliche
Beamte nur auf ihren ſehr beſcheidenen Gehalt angewieſen. Kein
Wunder, wenn ſie ſich Nebenverdienſt zu verſchaffen ſuchten,
indem ſie für ihre Kandidaten Diſſertationen gegen Bezahlung
anfertigten oder neben ihrem Gelehrtenberuf das vielfach einträg-
lichere Geſchäft eines Kneipwirtes betrieben. Neben dieſer keines-
wegs anſprechenden Stellung der Profeſſoren aus dem erſten
Jahrhundert der Jenenſer Univerſität ſteht auch der Student in
keinem guten Lichte. Aus dem klöſterlichen Zuſammenleben der
früheren Zeit tritt er heraus und wird ſelbſtändig. Wenn über
beſondere Faulheit der Studenten in Jena damals geklagt wird,
ſo iſt es damit nicht anders als heute, von den fleißigen wird eben
nicht erſt geredet. Die derbe Roheit jener Tage ſpiegelt ſich natür
lich deutlich, womöglich noch verſtärkt, im Studentenleben wider.
Trotz ſich immer wiederholender Verbote kam es allzu oft zu
wüſten Radauſzenen zwiſchen den Studierenden unter ſich,
namentlich aber zwiſchen den Studenten und den Philiſtern. Be
ſonders ſchlimm erging es den Füchſen oder beani, die die Uni-
verſität bezogen. Sie mußten ſich in ihrer manchmal anderthalb
Jahre dauernden Fuchſenzeit oft geradezu grauſame Quälereien
von den älteren Semeſtern gefallen laſſen. Der ſich aus dieſem
Verhältnis des älteren Studenten, des Burſchen, zu dem
jüngeren, dem Fuchſen oder Pennal, entwickelnde Pennalis-
m us hat bis weit in die zweite Hälfte des 17. Jahrhunderts
hinein gedauert, und iſt natürlich erſt dann verſchwunden, als er
ſich überlebt hatte.

Der Dreißigjährige Krieg hat auch hier in Jena Wandel ge
ſchaffen und den Weg zu einer Blüte der Wiſſenſchaften im
modernen Sinne geebnet. Ungefähr 30 Jahre, von 1662—1690,
fehlte auch der Hochſchule der Glanz einer Hofhaltung nicht.
Zwei Herzöge regierten damals in Jena, und eine gewiſſe An
regung mögen auch ſie der Univerſität gebracht haben.

Von den Gelehrten, die im zweiten Jahrhundert an der
Univerſität in Jena wirkten, ſind wohl die bedeutendſten der
Naturwiſſenſchaftler und Mediziner Werner Rolfinck, der den
erſten botaniſchen Garten anlegte und das Studium der Ana-
tomie in Jena einführte. Auch der Chirurgie bereitete er eine
Stätte und wurde ſogar Profeſſor der Chemie. Seine weit überJena hinausgehende Hanptberentung in der Medigzin liegt darin,

daß er der Harveyſchen Lehre vom Blutkreislauf im menſchlichen
Körper zum Siege verhalf. Neben ihm gebührt eine hervor
ragende Stelle dem Mathematiker und Aſtronomen Erhard
Weigel Für die Stadt Jena iſt er auch deswegen erwähnens-
wert, weil er ſich ein Wohnhaus erbaute, das man zu den „ſieben
Wundern“ Jenas zählte und das erſt vor zehn Jahren abgeriſſen
werden mußte. Zu ſeinen Schülern zählte auch Leibniz. Jn der
juriſtiſchen Fakultät gelangte Georg Adam Struve zu beſon-
derem Anſehen, ſein Lehrbuch des öffentlichen römiſch deutſchen
Rechts iſt lange Zeit hindurch ein wichtiges Hilfsbuch der heran
wachſenden Juriſten geweſen. Der Name des Hiſtorikers Kaſpar
Sagittarius iſt auch heute noch bekannt, weil man ſeinem

m

Fleiße als ſächſiſcher Hofhiſtoriogranh Sammlungen
noch jetzt zitiert werden. Von den Theologen aus
Jahrhundert ſind zu nennen Johann Mu ſäus
Buddeus und Johann Georg Walch. Die
erfolgreich gegen die Wittenberger Orthodoxie aufzutreten und
ſchloſſen ſich dem Halleſchen Pietismus an, freilich machten ſie
Wenn auch mit den Pietiſten gemeinſame Sache gegen Chriſtian

olff.
ieſe Profeſſoren waren ſich

Herren, Hof oder Regierungsräte, die ſich als gewichtige Glieder
der Verwaltung fühlten. Jm geſtickten Staatskleid, mit Allonge-
perücke und Kavaliersdegen, der Sitte der Zeit entſprechend,
ſchritten ſie würdevoll einher. Auch die Studenkenſchaft zeigte in
ihrem äußeren Auftreten das Gepräge der Zeit. Während des
Krieges hatte ſie vieles vom Soldaten angenommen; jetzt kehrte
auch der ſtudentiſche Renom m iſt mit Vorliebe den Weltmann
hervor. Das verwickelte Staatsweſen des Reiches fand Nachahmung
im Nationalismus, in den Landsmannſchaften,
die in Jena ſeit dem letzten Drittel des 17. Jahrhunderts
kamen. Die innere Roheit wurde kaum durch die Galanterie
verdeckt. Die Studenten, die am meiſten von ſich reden machten,
ſuchten ihren Ruhm mehr in der Betätigung ihrer körperlichen
als ihrer geiſtigen Kräſte, und die berühmteſten Lehrer Jenas
waren die Fechtmeiſter.

Jm Jahr der Feier des zweihundertjährigen Beſtehens der
Univerſität wurde Chriſtian Friedrich Polz, ein ausgeſprochener
Wolffianer, zum ordentlichen Profeſſor der Philoſophie ge
wählt. Die Orthodoxie behielt aber noch eine ganze Reihe von
Vertretern, die erſt in drei Jahrzahnten ausſtarben; denn die
Zeiten, wo jeder Wechſel in den Anſichten der regierenden Stellen
das ganze Kollegium von Amt und Brot vertrieb, waren vorbei.
Die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts hat den Begriff der
akademiſchen Lehrfreiheit zur Ausbildung gebracht.
Mit der Bekämpfung der theologiſchen Orthodoxie ging Hand in
Hand eine Aufklärungsarbeit in den Naturwiſſenſchaften, die
bereits in der vorangehenden Epoche ſchöne Erfolge gehabt hat.
Ein Mediziner, dem Geiſt der Zeit entſprechend, erfüllt von
philoſophiſchen Jdeen, war Ernſt Anton Nicolai (1758 bis
1802). Die Mathematik und Aſtronomie fanden bedeutende
Vertreter in den drei Wie deburg, Vater und zwei Söhnen.
Jm ganzen war jedoch das zweite Viertel des Jahrhunderts für
Jena wiſſenſchaftlich eine ſtille Zeit. Deſto lauter tobte noch
immer das Burſchentum auf den Gaſſen und dem Markte. Neben
den Landsmannſchaften entſtanden Nachahmungen der Frei-
maurerlogen, bald die ſchlimmſten Brutſtätten der Wüſtheit. Vom
Jahre 1775 an folgen in kurzen Abſtänden viele gljickiche Be
rufungen. Es war das Jahr des Regierungsantritts Karl
Auguſts in Weimar. Er hat die Univerſität finanziell
gehoben und hat auch das wichtigſte Bedürfnis der wiſſenſchaft
lichen Lehre, nach Unabhängigkeit, verſtanden. Eichhorn
(1775--1788) und Döderlkein (1782 1792 haben den
Ruhm der aufgeklärten Jenaiſchen Theologie feſt gegründet; in
Griesbach (1776--1812) und Paulus (1789-—1803) hat
der Rationalismus ſeinen Höhepunkt erreicht. 1787 kam Karl
Leonhard Reinhold nach Jena, Wielands Schwiegerſohn und
Mitarbeiter am deutſchen „Merkur“, der größte Prophet der
Kantiſchen Philoſophie. Durch ihn wurde die Philoſophie zur
Königin der Wiſſenſchaften Theologen, Juriſten, Naturforſcher
und Hiſtoriker haben von ihm gelernt. Die Studenten ſtrömten
ihm zu; ſie hingen mit rührender Liebe an ihm und nahmen ſeine
Lehren mit Begeiſterung auf. Das Renommiſtentum begann der
Verachtung zu verfallen. Die Landsmannſchaften machten im
Jahre 1792 ſogar den Verſuch, die Duelle durch Einſetzung eines
Ehrengerichts einzuſchränken.

Jetzt kam auch die Glanzzeit Jenas in Goethe und
Schiller. Goethe führte ſeit 1788 die Aufſicht über die
weimariſchen Anſtalten für Kunſt und Wiſſenſchaft. In beſtem
Einverſtändnis mit Karl Auguſt widmete er ſich vornehmlich den
naturwiſſenſchaftlichen Einrichtungen. Das mineralogiſche Jn-
ſtitut wurde unter ſeiner Leitreng zu einem der bedeutendſten in
Europa erhoben, der botaniſche Garten neu angelegt. Später
kamen dazu das angatomiſche Muſeum, das zoologiſche und das
phyſitaliſche Kabinett, zuletzt die Sternwarte. Dieſe Anſtalten
dienten den Zwecken der Univerſität, gehörten aber zu den Staats
einrichtungezn. Doch war Goethe auch nicht ohne bedeutenden Ein
fluß auf die eigentlichen Univerſitäts-Angelegenheiten. Dazu ge
hörte die Berufung Schillers zu einer Profeſſur 1789.
Unter ſtürmiſchem Beifall ſeiner Zuhörer hielt Schiller ſeine An
trittsvorleſung ganz im Sinne des philoſophiſchen Zeitalters:
Was heißt und zu welchem Ende ſtudiert man Univerſalgeſchichte
Aber das Katheder war nicht die Stätte von Schillers Ruhm.
Die folgenden Jahre ſind für ſeine innere Entwickelung wichtig
durch das Studium Kants; dann kam der Freundſchaftsbund mit
Goethe und zog ihn zurück in das Reich der Poeſie. 1799 ging
Schiller nach Weimar; der Univerſität war er ſchon früher ver,
loren. Des Philoſophen Reinhold Nachfolger iſt 1794 Johann
Gottlieb Fichte geworden, der Feuergeiſt, der den philoſophiſchen
Jdealismus bis zu den letzten Konſequenzen führte. Sein Ein
fluß auf die Studenten war noch unmittelbarer als der Reinholds.
Vor ſeinen Worten verkrochen ſich Albernheit und Roheit; die be
rüchtigten Stoßdegen verſtaubten an den Wänden der Sudenten-
buden. Als Fichte infolge einer ſeltſamen Verkettung von Fehlern
aller Beteiligten Jena verließ, 1799, war ſein Nachfolger ſchon da:
Friedrich Wilhelm Schelling, ſein Schüler und Mitarbeiter.
Neben ihm lehrten Auguſt Wilhelm Schlegel, deſſen Haus der
Sammelplatz der Romantiker war. Doch beide
blieben nicht lange; denn die große Zeit Jenas ging bereits zu
Ende. Friedrich Hegel, Schellings Studienfreund und von
ihm nach Jena gezogen, wurde durch die Kriegsnot 1806 vertrieben, und 1810 übernahm Berlin die geiſtige Führung Deutſch
lands.

Nach dieſer herrlichen Blütezeit war Jena plötzlich zu mittel-
mäßiger Bedeutung herabgeſunken. Aber auch jetzt war es noch
mehr als eine gewöhnliche Landesuniverſität. Der Schwung der
großen Zeit war freilich verloren, aber die Männer fehlten nicht,
die, wenn auch ohne die hinreißende Genialität von Fichte und
Schelling, den Funken unter der Aſche zu nähren wußten. Vor
allen hat der Hiſtoriker Heinrich Lu den Geiſt und Herz der Stu
denten gepackt und gegen ihre nationale Gleichgültigkeit gekämpft.
Aber als endlich Preußens Ruf erklang, im Frühfahr 1813, da
ging auch Ludens Saat auf. Jn Blüchers Schlachten, in Lützows.
und zuletzt im thüringiſchen Freiwilligenkorps haben die Jenenſer
Burſchen dem Vaterland ihren Tribut gebracht. Den aus dem
Kriege Heimkehrenden erſchienen die Nichtigkeiten des Stüdenten-
lebens unerträglich. Die Landsmannſchaften ſchloſſen ſelbſt den
großen Bund, deſſen Sinn und Ziel die Vernichtung der lands-
mannſchaftlichen Sonderungen war. Jetzt entfaltete ſich die
ſchönſte Blüte des deutſchen Jugendlebens in Jena, das wieder,
freilich in anderer Weiſe als vor 20 Jahren, an die Spitze der
deutſchen Hochſchulen trat. Was einſt der kleine Kreis der
Romantiker erſtrebt hatte, die Pflege freien Menſchentums, das
lebte nun wieder auf. Der Student ſuchte ſeine Ehre nicht mehr
in dünkelhaftem Kaſtengeiſt, ſondern darin, ein ganzer und guter
Menſch zu ſein, und auch das Bürgertum nahm teil an dem neuen
Leben. War die wiſſenſchaftliche literariſche Blütezeit der neun
ziger Jahre ein Produkt Geſamtdeutſchlands geweſen, und in ihrer
Erſcheinung weſentlich ein Verdienſt Karl Auguſts und Goethes,
ſo iſt die Burſchenſchaft recht eigentlich Jenas Gabe an die
deutſche Kultur, gewiſſermaßen der Dank für den Ruhm, der da
mals dem kleinen Städtchen durch Deutſchlands große Geiſter
erwachſen war. Aber veränderlicher iſt kaum etwas als der Cha
rakter einer Studentenſchaft, der von ununterbrochenem Wechſel
abhängt. Na der Auflöſung der Burſchenſchaft 1819 ſchießen
wieder die kleinen Verbindungen auf. Als Fortſetzungen der
Landsmannſchaften entſtanden die Korps. Aber auch die
Burſchenſchaft kehrte, geheim oder öffentlich, immer wieder, bis ſie
ſchließlich zu Verbindungen wurde, die ſich in ihrer Organiſation
und ihren Prinzipien kaum von den Korps unterſcheiden,

verdankt, die
dem zweiten

Johann Franz
erſten verſuchten

ihrer Bedeutung bewußte

auf



Jn der Geſchichte der Wiſſenſchaften behält die Philoſophie
auch nach dem Weggang ihrer großen Lehrer in Jena ihre Stel
lung. Aber das Charakteriſtiſche der Zeit iſt von jetzt ab die ſelbſt

ändige Weiterbildung der Einzelwiſſenſchaften. Von den be
tendſten Vertretern der Entwickelungsgeſchichte in dem letzten

ſind zu nennen: Oken, Kieſer, Huſchke,e eiden, egenbauer. Die hiſtoriſchen Studien
denen ja der Entwickelungsgedanke entnommen iſt, blühten nach
Luden beſonders unter Wegele, Johann Guſtav Droyſen,
W. Adolf Schmidt, Ottokar Loren z. Die deutſche Sprach-
geſchichte lehrten Karl Heinrich Rückert und Rochus von
Liliencron. Die klaſſiſche Philologie blühte unter den Pro
feſſoren Ferd. Gotth. Hand, F. Wilh. Göttling, K. Lg.
Nipperdey. Die hiſtoriſche Richtung kam auch zur Geltung
in der Rechtswiſſenſchaft mit Friedrich Ort loff, Andr. Lg. Jak.
Michelſen und K. Adolf Schmidt. Die Theologie hat das
Erbe Griesbachs fortgepflanzt in Joh. Phil. Gabler und in
O. Baumgarten-Cruſius, neben denen freilich auch
Vertreter ſtrengerer Richtung wirkten. Jhren Höhepunkt erreichte
auch dieſe Fakultät in ihrem Hiſtoriker. Neben und mit ihm
haben Adolf Hilgenfeld, Karl Auguſt Haſe und R. Adalb.
Lipſius eine eigene Jenaiſche Schule der kritiſchen Theologie
gegründet. Die Philoſophie ſelbſt ſah ihren Geſchichtsſchreiber in
Jena ſeine glänzende Beredſamkeit entfalten. Kuno Fiſcher
hat ſeine beſten Mannesjahre hier verbracht.

Vom Ende der Freiheitskriege bis in die 70er Jahre blieb
Jena die kleine, vom Verkehr wenig berührte Stadt, wo man ſtill
den Wiſſenſchaften lebte, wo die verſchiedenen Geſtaltungen des
ſtudentiſchen Lebens miteinander rangen, nicht unberührt von
den großen Dingen der Zeit (1830, 1848, 1866 und 1870), aber
ungeſtört vom geſchäftigen Treiben des Erwerbslebens und unbe
kümmert um äußerlichen Glanz. Das letzte Viertel des Jahr
hunderts hat dann den immer ſchneller werdenden Umſchwung
gebracht: Eiſenbahnen, ſteigende Studentenzahl, Jnduſtrie. Und
ſchließlich iſt das die Rettung der Univerſität geworden denn das
Jdyll hätte ſich in der umgewandelten Welt von den Mitteln der
zerriſſenen Kleinſtaaten nicht erhalten können.

Und ſo feiert denn Jena jetzt das Feſt ſeines 350 jährigen
Beſtehens. Wenn man den ganzen Werdegang überblöckt,
ſo muß man einen zwar allmählich anſetzenden, aber dann ſicher
fortſchreitenden Aufſchwung der Univerſität feſtſtellen. Bis in die
neueſte Zeit ſind aus den akademiſchen Kreiſen- Jenas Anregungen
und Förderungen mancherlei Art ausgegangen. So ſchenkt jetzt
zum Jubelfeſt z. B. Ernſt Borkowsky der alma mater Jenensis
eine herrliche Gabe, die auch jedem Nichtjenenſer willkommen ſein
wird in ſeinem Werk: „Tas alte Jena und ſeine Univerſität.“

Möge unſere nachbarliche Univerſität einer Zukunft enkt-
gegengehen, die ihr immer einen der erſten Plätze in dem Wett-
kampfe der Wiſſenſchaftler einräumt!

Aus Nah und Fern.
Die Taifunkataſtrophe in Südchinag. Wie aus Shanghai

berichtet wird, iſt der durch den Taifun in Hongkong verurſachte
Verluſt an Menſchenleben größer, als man anfangs
erwartete. Er wird auf 1200 Perſonen geſchätzt. Jn
Kanton wurden Hunderte zum Teil dreiſtöckige Blumen-
boote vom Taifun unbvorbereitet betroffen und zum
Kentern gebracht. Der Fluß iſt meilenweit mit Trümmern
bedeckt. Die Stadt iſt überſchwemmt. Das engliſche
Kanonenboot „Robin“, ſowie die franzöſiſchen Kanonenboote
„Vigilante“ und „Argus“ ſind geſtrandet und arg be-
ſchädigt. Der Verluſt des Kanton- Dampfers „Yingking'“,
der kenterte, nachdem er den Schutzplatz aufgeſucht hatte, wird
beſtätigt und die Zahl der dabei Umgekommenen auf
200 angegeben. Anch der Kapitän und der Obermaſchiniſt
werden vermißt. Außerdem werden noch zwei Kanton-
dampfer vermißt. Zu den ſechs ſchon als geſtrandet ge-
meldeten Dampfern kommt noch der Torpedobootszer-
ſtörer „Whiting“. Die Zahl der gekenterten Chineſen-
boote iſt unbekannt.

Die Peſt. Jn Adalia, Wilajet Konig, ſind zwei Peſtfälle feſt
geſtellt worden.

de Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten in Sydney iſt be
en

Ungewöhnlich ſtarke Regengüſſe richteten am Dienstag in
Odeſſa eine Ueberſchwemmung in den niedrig gelegenen
Stadtteilen an und unterſpülten zahlreiche Häuſer. Dieſe er-
hielten Mauerriſſe und drohen einzuſtürzen. Verluſte an
Menſchenleben ſind micht zu beklagen.

Der Verband der Syndikate der Bauarbeiter in Paris bei
ſchloß in einer in der Arbeitsbörſe abgehaltenen Verſammlung,
ſämtliche Bauarbeiter aufzufordern, zum Zeichen des Proteſtes
gegen die Vorgänge in Draveil Mittwoch abend in einen
24ſtündigen Ausſtand zu treten und heute nachmittag ſich in
Maſſen nach Draveil zu begeben um an den dort geplanten Kund-
gebungen teilzunehmen.

Ein Vater als Bräutigam ſeiner Töchter. Ein heiteres Vor
kommnis macht jetzt in München die Runde. Der Privatier Br.
iſt Witwer und beſitzt zwei Töchter im Alter von 20 und 22
Jahren. Dieſe können ihm jedoch nicht eine Frau erſetzen, und
ſo verfiel er denn darauf, „auf- dem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege“, nämlich durch ein Jnſerat, zu einer neuen Ehehälfte zu
kommen. Wie erſtaunte er jedoch, als er unter den zahlreich ein
gelaufenen Antworten auch die Briefe und Photographien ſeiner
zwei Töchter fand. Dies ſchien ihm ziemlich Spaß zu bereiten,
denn unter einem Pſeudonym ſetzte er mittels Schreibmaſchine die
Liebeskorreſpondenz fort, die ſoweit ging, bis die beiden ver
liebten Fräuleins endlich einmal verlangten, ihren neuen Bräuti-
gam zu ſehen. Der Witwer gab ihnen hierzu auch die Möglichkeit,
indem er ſich mit ihnen zur ſelben Stunde an einem beſtimmten
Platz verabredete, indem er als Erkennungszeichen eine weiße
Nelke zur Bedingung machte. Seine Freude an dem Spaß begann
ſchon, als ſich ſeine beiden Töchter vorher weiße Nelken ins Haus
bringen ließen, wovon er ſich ſchließlich eine erbat, um damit den
Gang zum Rendezvous anzutreten. Das Erſtaunen der beiden
Töchter war nicht gelinde, als ſie merkten, daß ſie zufällig an
demſelben Orte ein Rendezvous mit demſelben Verabredungs
zeichen hatten, aber größer wurde es noch, als ſchließlich noch der
Herr Papa mit derſelben ominöſen weißen Nelke erſchien, ſie
unter den Arm nahm und nach Hauſe führte.

Der Rettungsgürtel des alten Herrn. Zu dem ſchweren
Schiffszuſammenſtoß im Hafen von Kriſtianig wird dem B. T.
von dort geſchrieben: Bei dem Unglück hat ſich, wie Augen
zeugen berichten, eine rührende Szene ereignet.
Eine junge Dame, die an Bord des Dampfers „Baekkelagot“
geweſen war, klammerte ſich, dem Untergehen nahe, in Todes
angſt an einen alten Herrn, der einen Rettungsgürtel
umgelegt hatte. Der alte Herr entledigte ſich, als er die ver
zweifelten Verſuche der jungen Dame, dem Tode zu entgehen,
merkte, des Rettungsgürtels, den er der jungen Dame mit den
Worken überreichte: „Sie ſind jung, ich bin alt! Soll
einer von uns beiden ſterben, ſo iſt es am beſten, wenn ich unter-
gehe.“ Die junge Dame wurde bald darauf durch einen hinzu
kommenden Kahn geborgen. Der alte Herr dagegen wurde
heute von den Tauchern als Leiche ans Land ge-
bracht. Die zur Klarſtellung der Schuldfrage erfolgten
Zeugenvernehmungen haben zu dem Ergebnis geführt,
daß nicht, wie vielfach angenommen wurde, ein Kellner, ſondern
der Führer des Dampfſchiffes „Baekkelagot“ ſelbſt, Kapitän

ſen, am Ruder des verunglückten Schiffes ſtand, als ſich das
inglück ereignete. Die Urſache des Unglücks iſt r haupt-

ſächlich darin zu ſüchen, daß „Baekkelagot“ keine Laternen
führte. Wie alle Zeugen angegeben haben, hat der „Backke-
e erſt eine halbe Minute, bevor der Zuſammenſtoß mit der
„Göteborg“ erfolgte, Warnungsſignale gegeben.

Verlobung des Prinzen Georg Wilhelm „von Braunſchweig-
Lüneburg“ Jn München erwartet man die baldige Verkündigung
der Perlobung des 28jährigen Herzogs Georg Wilhelm „von

BraunſchweigLüneburg“, des älteſten Sohnes des Herzogs von
Cumberland, mit der fünf Jahre jüngeren Tochter des
verſtorbenen Erbprinzen Leopold von Anhalt, die
zurzeit mit ihrer Mutter in Gmunden weilt. Der Prinz hat
bisher ſeiner geſchwächten Geſundheit wegen jeden Winter in
Egypten zubringen müſſen. Der jüngere Bruder des Herzogs
Georg Wilhelm iſt bekanntlich vor einiger Zeit als Leutnant in
das 1. Baheriſche Schwere Reiter- Regiment eingeſtellt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 29. Juli. Der Bildhauer Profeſſor von

Uechtritz-Steinkirch iſt heute früh geſtorben.

Sport und Jagd.
W. Von den 24 Teilnehmern an der Kaiſerpreisfahrt des

deutſchen und des öſterreichiſchen freiwilligen Automobilkorps, für
die Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm ſehr wertvolle
Ehrenpreiſe ſtifteten, ſind Mittwoch nachmittag zwiſchen 12 und
524 Uhr 29 wohlbehaltenf auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin
eingetroffen. Als erſter Wagen traf um 12 Uhr 11 Minuten
ein von Ritter von Gutmannsthal geſteuerter öſterreichiſcher
Wagen ein, von einem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt.
Die GardetrainKapelle ſpielte die öſterreichiſche Nationalhymne.
Mit kurzen Abſtänden folgten bald eine weitere Zahl von
deutſchen und öſterreich ſchen Wagen. Die letzten fünf Wagen
erlitten unterwegs, ſoweit bekannt, leichtere Havarien und
wurden erſt ſpät abends oder vielleicht auch erſt heute früh er-
wartet. Die Preisverleilung erfolgt heute, Donnerstag, auf
einem im „Kaiſerhof“ ſtattfindenden Feſtmahl, dem Prinz Eitel
Friedrich als Vertreter des Kaiſers beiwohnen wird.

W London, 29. Juli. (Olympiſche Spiele.) Jn der
heutigen Regatte in Henley ſiegte im zweiten Einerrennen der Skuller

Wenn über Schole- Kanada mit 1 Längen in 9 Minuten
inuten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Juli. Von zuverläſſiger Seite erfährt die

Nationalztg., daß eine Zuſammenkunft des Kaiſers
mit dem Zaren in den nordiſchen Gewäſſern für dieſes Jahr
nicht in Ausſicht genommen iſt, ebenſo nicht eine Zu
ſammenkunft des Reichskanzlers mit Jswolski.
Unrichtig ſei auch, daß die Reiſe Stolypins, die über verſchiedene
deutſche Oſtſeehäfen nach Norwegen führt, mit handelspolitiſchen
e und einer beabſichtigten ruſſiſchen Anleihe zuſammen-
änge.

Berlin, 30. Juli. Dem Berl. Tagebl. zufolge ſind im
Döberitzer Heerlager 16 Mann des 4. Garde- Regiments
an Typhus erkrankt.

Berlin, 30. Juli. Die Nationalztg. erfährt zum Fall
Schücking, daß es nicht wahrſcheinlich ſei, daß der Reichs
kanzler, obwohl er über den Fall unterrichtet ſei, dem Miniſter
des Innern vorgreifen werde, der als zuſtändige Stelle mit der
Angelegenheit beſchäftigt ſei.

Berlin, 30. Juli. Jm Grunewald fuhren geſtern abend
zwei Automobile gegen einander und ſtürzten in den
Chauſſeegraben. Zwei Damen und drei Herren wurden er
heblich verletzt, die beiden Chauffeure leichter.

München, 29. Juli. Jm Zuge Regensburg--Paſſau wurde
ein Ziviltransporteur von einem Verbrecher, den er
transportierte, aus dem Zuge geworfen. Der Verbrecher
hatte vorher dem Transporteur Pfeffer ins Geſicht geſchüttet,
Der Transporteur wurde ſchwer verletzt. Der Verbrecher
iſt entflohen.

Straßburg, 29. Juli. Prinz Auguſt Wilhelm hat
das Doktorexamen mit „Sehr gut“ beſtanden.

Paris, 29. Juli. Das Schwurgericht verurteilte
heute den Verwaltungsoffizier der Landwehr, Berton, wegen
Spionage zu einfacher Deportation und legte ihm die Koſten
des Verfahrens auf. Frau Berton wurde freige-
ſprochen.

Sofia, 29. Juli. Gegenüber den Nachrichten, die über eine
kriegsluſtige Haltung der bulgariſchen Regie-
rung gegen die Türkei verbreitet ſind, wird an zu-
ſtändiger Stelle erklärt, daß die Regierung die Entwickelung der
Dinge in der Türkei zwar mit großem Jntereſſe verfolge, daß ſie
aber von den friedlichſten Abſichten beſeelt ſei und die Hoffnung
hege, daß die weitere Entwickelung der Dinge einen ruhigen,
allſeitig befriedigenden Verlauf nehmen werde.

New-York, 29. Juli. Die Zeitungen melden, daß die haupt-
ſächlichſten Eiſenbahnlinien bekannt gegeben haben, ſie würden
den Exporthandel nach China, Japan, Neuſeeland und
Auſtralien mit dem 1. November aufgeben. Ebenſo würden
ſie den Import aufgeben. Ferner wird gemeldet, daß die
in Betracht kommenden Dampferlinien verkauft werden ſollen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 30. Juli 22 9 O.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Budapeſter Animierbankiers. Der Anklageſenat des

Budapeſter Strafgerichtshoſes verwarf in ſeiner Sitzung am 29. Juli
die Berufung der Staatsanwaltſchaft im Strafprozeſſe gegen die
Animierbankiers Max Neumann und Genoſſen und ordnete
im Sinne des Beſcheides des Unterſuchungsrichters die ſofortige Ent-
haſtung Max Neumanns, Kalmans, Herzfelders und Baſchs an.

W. Wollauktion in London am 29. Juli. Wolle feſt bei guter
Nachfrage. Preiſe unverändert.

A. Prodnkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 29. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 212 Weſtern Aug. 2151 AC,
Hardwinker II Juli Aug. 218 Ang. Sept. 2161 Argent. Roſafé
78 kg ſchwim. 225 Ac, Juni Juli 225 AC, Barlelta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 223 Blueſtem ſchwim. 223 AC, WallaWalla ſchwim,
221X Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 2161 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 gute Häfen Juli 195 Aug. Sept. 194 9 Pud 15
Cherſon ſchwim. 199 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli
132 AC, Juli alt 131 Aug. Okt. 130 A. Mai s La Plata
ſchwim. 149 Juni Jnli-Juli Aug.-Aug./ Sept. 149

Berlin, 29, Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Weizen, Juli
229,25--220,50 September 202,50 202,25 Oktober 203,00
bis 203,25--203,00 Roggen inländ. 182,00--183,00 ab Bahn
und frei Mühle, Sept. 182,25 Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 174,00 183,00 mittel 166,00 173,00. gering
161,00 165,00 A. ab Bahn u. frei Wagen. Mais amerik.
mixed 180,00 182,00 runder 160,00 163,00 C. frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00 A.
gute 158,00 170,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 139,00 bis
143,00 ab Vahn und frei Wagen. Erbſen, inländiſche

und ausl. Futterware, mittel 172,00 185,00 Taubenerbſen
186-208 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 27,25
bis 29,25 Roggenmehl O und 1 22,80 25,90 A. Weizenkleie

10,75--12,00 Roggenkleie 11,50 12,25 A. Mittagsbörſe:
Weizen, Juli 229,50-229,00 Ac, September 202,00 201,75 202,25
bis 202,00 Oktober 201,50 202,25--202,00 Dezember 202,50
bis 202,25-—202,75 Roggen inländ, 179,00--180,00 ab Bahn,
Juli 189,50 188,00 September 180,25--180,75 180,00 180,25

Oktober 180,50 180,75--180,50 Dezember 180,75--181,00
bis 180,00--180,25 Hafer September 161,50 161,00 161,75
Oktober 162,75 162,25 Dezember 163,75 163,00 Weizen
mehl 00 27,00 bis 29,00 Roggenmehl 0 und 1 22,60--25,80
September 22,70 Rüböl Oktober 67,00 A. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
229,00, Sept. 202,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 152,60, Juli 152,60.
Chicago Northern I Spring, Juli 137,40, Septbr. 137,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 162,65. Paris Lieferungsware Juli 181,35.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 188,40. Odeſſa Ulka 925 3--40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,00,
Septbr. 180,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,85, Hafer:
Berlin 450 gr. Jnli 160,50, Septbr. 161,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 155,50. Newyork mixed Sept. 134,30. Buenoe-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 29. Juli. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,50 4,00 Mk., Heu neues 6,00-—-7,00 Mk., für 100 Kg.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 29. Juli. (Nichtamtlich)
Prima Kartofſelſtärke und Mehl für 100 kg 23,7524,00

Magdeburg, 29. Juli. Eßkartoſſeln neue 5,00-—6,50 Mk.,
für 100 Kilogramm.

Berlin, 29. Juli. Kartofſelſtärke 22,00—22,50 Mt., Kartoffel
mehl 22,00 --22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-—-106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107- Ltr.) 74,25 75,20 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammier notiert.

Hambdurg, 29. Jnli. Spiritus ruhig, Juli 27 G., Juli-
Auguſt 27 G., Aug.-Sept. 27 G.

Paris, 29. Juli. Spiritus behauptet, Juli 47,00, Auguſt 47,00,
Septbr.-Dezbr, 39,25, Jan.April 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Juli. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Haunburg, 29. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Auſterdam, 29. Juli. Leinöl behauptet, loko 24 Auguſt 24,

Sept. Dezbr. 238 Jan.April 231 Mai Auguſt 22 g.
Paris, 29. Juli. Rübbi ruhig, Juli 80,00, Auguſt 79,75,

Sept. Dez. 80,00, Jan.April 78,25.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 21,50, per Auguſt 21,60, per Oktober 20,15, per Dezember 19,95,
per März 20,30, per Mai 20,55. Tendenz: ſtetig.

W. London, 29. Juli. 960 JavazZnucker prompt ruhig, 12 ſh. 1xd.
Verk. Rüben Rohzucker Juli ſtetig, 10 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30. Tendenz: ruhig aber behauptet.

T mſterdam, 29. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 35S Hoore, 29. Juli. Kaſſee. Good average Santos September

40,00, Dez. 39,00, März 38,75, Mai 38,76. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Juli. Banumwolle, ruhig, Upland middling

loko 55 Pfg.Antwerpen, 29. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
4,60 Käufer, Dezember 4,50 bez. Behauptet.

Liverpool, 29., Juli. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juli 5/67,
per Juli-Auguſt 5,64, per Aug. September 5,32, per Sept.Okt. 5,14,
per Okt.Nov. 5,08, per Nov.Dez. 5,02, per Dez.Jan. 65,00, per
Jan.Febr. 4,98, per Febr.März 4,99, per März April 5,00.

Petroleum.
Hamburg, 29. Juli. Petroleum nominell, Standard white

loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 29. Juli, Bancazinn ruhig, loco 84.
London, 29. Juli, Silber 246/, Lſtrl., ChiliKupfer h et

per 3 Menate 60 Lſirl., Blei, ſpan. 13/6 Lſtrl., engl. 18/8 h
Ziny 127 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

BVerlin, 29. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 273 Rinder,
2238 Kälber, 2575 Schaſe, 11 709 Schweine. Kälber: A. 87--92,

B. 77-82, 0. 4650, D. Schafe: A. 84bis 86, B. 76-80, O. 66--71, D. Schwe ine: S.
B. 59 bis 60, 0. 56 bis 58, D. 55 A. Vom Ander
auſtrieb blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der h
geſtaltete ſich ruhig es wird kaum gauz geräumi; ausgeſuchte Ka er
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen fanden annähernd z
des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird
geräumt ſchwere fette Ware, reichlich vertreten, blieb n

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Anmilich.
0 2 Juli. Auftrieb: 907 Schweine,530 Ferkel. Verlauf des Marktes: Wegen Uneinigkeit

der Schweinehändler untereinander wurde der Markt faſt garnicht
beſchickk. Es wurde gezahlt im Engroshandel für L ä ufer-
ſchweine: 6 bis 7 Monate alt 35--56 35 Monate alt
26 34 C. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 1725 Ab,
nnter 8 Wochen alt 13--16 A.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 29. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,28 Mk, von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,70 Mk., Hanimele
fleiſch 1,30- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 29. Juli. r W peruli 1001 per Sept. 98/,, per Dez. 100 per aidis ver Juli per Sept. 817/, per Dez. 71. Mehl 4,00.

Getreidefracht nach Liverpool 1W. Chieago, 29, Juli. Weizen per Juli 897/, per Sept. 90

Mais per September 73
W. NewYork, 29. Juli. Petroleum Standard wwhite in New

Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Yerk, 29. Juli. Schmalz Weſternſleam 9,75, Rohe und
Brothers 9,90,

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: t. V. Arthur Vierbach z
Schlußredaktion Fl. Beriegfe, ſämtlich in Halle a. S.
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